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Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des
Sekundärbahngeſetzes

Eiſenbahnminiſter Thielen Der vorliegende Geſetzentwurf
unterſcheidet ſich in mehrfacher Hinſicht zu ſeinem Vortheil von
ſeinen Vorgängern Die Ausgaben welche ſich auf die Erweiterung
des Eiſenbahnnetzes und ſeine beſſere Ausrüſtung beziehen ſind
erheblich größer als im Vorjahre nämlich um 5,200,000 M Für
die Vermehrung von Betriebsmitteln auf den beſtehenden Linien
ſind 15 Millionen gegenüber 10 Millionen M des vorjährigen
Geſetzes ausgeworfen Die Ausgaben für Umbau von Bahnhöfen
und Herſtellung neuer Gleiſe ſind in das Extraordinarium des
Etats eingeſtellt von welcher Stelle ſie auch in Zukunft wie ich
annehme nicht entfernt werden

Der Reſt der Vorlage beſteht in Nachforderungen Auch in
dieſer Beziehung unterſcheidet ſie ſich weſentlich von der vor
jährigen Vorlage in welcher für dieſen Zweck 13 Millionen ver
iangt wurden während ſich die Regierung jetzt auf eine Nach
forderung von 2,243,000 M beſchränkt Unausgefüllt wird dieſe
Rubrik leider auch in Zukunft nicht bleiben Selbſt bei der vor
ſichtigſten Veranſchlagung und ſparſamſten Ausführung ſind Nach
forderungen hier und da unvermeidlich theils wegen der ver
minderten Konjunktur des Arbeitsmarktes theils wegen der
Schwierigkeiten der Bauausführung theils wegen unzureichenden
Vorauſchlages So lange dieſe Nachforderungen ſich innerhalb
gewiſſer Grenzen halten und der Beweis erbracht wird daß
die Veranſchlagung durchſchnittlich richtig die Bauausführung
wirthſchaftlich geweſen iſt kann man ſolche Nachforderungen
weder der Bauverwaltung zum Vorwurf machen noch können
ſie der Finanzverwaltung Beſorgniß einflößen Außerdem findet
ſich im Geſetze eine Forderung von 350,000 M für eine noth
wendige Se dem bereits genehmigten Umbau des
Bahnhofes Osnabrücku i den wichtigſten Theil der Vorlage die Er

weiterung des r s betrifft ſoerkenne ich offen an daß nur ein verhältnißmäßig geringer Theil
der auf Herſtellung von Nebenbahnen gerichteten Wünſche erfüllt
iſt Es giebt noch eine große Zahl alter und neuer Projekte
deren baldigſte Herſtellung von der Bahnverwaltung und den
Betheiligten dringend gewünſcht von den Provinzialbehörden
befürwortet und von der Regierung als im Verkehrsintereſſe
liegend anerkannt wird Die allgemeine Finanzlage legt
jedoch der Regierung die Pflicht auf auch auf dieſem Gebiete
eine vorſichtige Beſchränkung eintreten zu laſſen Auch
aus allgemeinen wirthſchaftlichen Rückſichten iſt ein gewiſſes
ruhiges und thunlichſt gleichmäßiges Vorgehen bei der Herſtellung
neuer Bahnen geboten Wir dürfen nicht mehr Neubauten unter
nehmen als mit dem vorhandenen Material wirklich bewältigt
werden kann und die betheiligte Jnduſtrie ohne Ueberſtürzung
und übermäßige Anſtrengung zu leiſten vermag

Auch ſoll dem Privatkapital ein weiterer Spielraum theils
durch Geſetz theils auf dem Verwaltungswege vergönnt werden
Wenn in dem vielfach im Lande geforderten und befürworteten
Maße die Betheiligung des Privatkapitals noch nicht eingetreten
iſt ſo iſt das zunächſt auf den formellen Umſtand zurückzuführen
daß der hauptſächlichſte Faktor das Kleinbahngeſetz erſt ſeit
einem halben Jahre in Kraft getreten iſt Trotzdem iſt eine
Reihe Konzeſſionen bereits ertheilt und ein großer Theil von
Konzeſſionsanträgen einem günſtigen Abſchluſſe zur Zeit nahe
Ich behalte mir vor noch im Laufe der Seſſion eine Ueberſicht
über den Stand der Entwickelung des Kleinbahnweſens vor
zulegen und ihr eine Nachweiſung über die Konzeſſionen und
Vorkonzeſſionen zuzufügen welche im Sinue des Kleinbahngeſetzes
ertheilt worden ſind

Eine der Vermehrung der Betriebsmittel entſprechende Er
weiterung der Werkſtattsanlagen iſt abweichend von
früheren Geſetzen nicht vorgeſehen Die Staatsregierung glaubt
vorläufig mit den vorhandenen Werkſtattsanlagen und Ein
richtungen auskommen zu können namentlich dann wenn was
gugeſtrebt wird die Werkſtätten ſich auf ihr eigenes Gebiet die
Reparaturarbeiten beſchränken und thunlichſt die Privatinduſtrie
heranziehen t

Jch empfehle die Vorlage Jhrer freundlichen und wohlwollenden
Beurtheilung und bitte Sie aus derſelben erneut zu entuehmen
daß die Staatsregierung nicht gewillt iſt ſich auf ein Gebiet der
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes einzuſchränken vielmehr
trotz der Finanzlage und trotz der Betheiligung des Privatkapitals
es als ihre Aufgabe betrachtet nach wie vor diejenigen Linien
welche durch das Verkehrsbedürfniß bedingt ſind auszuführen
Beifall
Aba Dr Nitter freik Die Vorlage zeigt allzuſehr das Be

ſtreben nach Sparſamkeit Eine gewiſſe Sparſamkeit iſt noth
wendig aber Erforderniſſen des Verkehrs gegenüber iſt ſie nicht
am Platze Die Regierung muß mehr als bisher dem Privat
kapital Einfluß geſtatten frage an ob der Miniſter die
Kirgbemi gung für die Bahn SchweidnitzStröbel ertheilen wird
Wird dieſe Bahn gebaut dann iſt auch die Hoffnung vorhanden
daß auch die Linie SchweidnitzGörbersdorf über das Walden
burger Gebirge in Angriff genommen wird

Abg Wuthe konſ dankt dem Miniſter für die Angriff
nahme der Bahn Jauer Rohnſtock Redner giebt dem Wunſche
Ausdruck daß bald die Strecke BolkenhainMeerzdorf gebaut
n Kietfche laibg Kletſchke nl bedauert daß die Regierung der Linie
Jouer Rohnſtock den Vorzug vor der längſt erſehnten Linichweidnitz Ströbel gegeben Jabe git ertes Sule

Abg v Bandemer konſ wünſcht den Bau einer Linie Leba
LauenburgBütow Conitz

Abg Dr Euneccerns nl plaidirt für den Bau einer
Sekundävbahn von Hanau Bahnhof nach HanauHafen im Jntereſſe
der Wiederbelebung der Mainſchiffahrt Hand in Hand damit
müſſe die Kanaliſation des Mains von Frankfurt bis Hanau
gehen

Abg Lotichins b k Fr bittet den Miniſter wenn die finanziellen Verhältniſſe ſich gebeſſert hätten die weſtlichen e

r ten NeſſanDe Gtr wünſcht eine Entlaſtunr auf der Linie Gerſtungen Hünefeld ung es Bahndots
g Halem ul bittet den Miniſter um Auskunft wie ſich

direkter Tarife fürdie Regierung zu der F Einfüehe ſegte Frage der Einführung
Abg Bachem Ctr befürwortet Einrichtung vonin größerer Anzahl weſtlich von Krefeld Die degeken t

ſtellen reichten nicht aus da ſie zu weit auseinander lägen Auch
ſeien die ünſche Krefelds auf Erweiterung des dortigen Bahn
hofes leider bis jetzt nicht erfüllt Ferner müßten ſammntye
Schnellzüge nicht blos einzelne auf dem Südbahnhofe in Köln
halten Auf dem Weſtbahnhofe könne der Verkehr nicht be
Wethat werden Es müßten dort Waggons bereit gehalten
verden

Abg Friederichs nl beklagt ſich daß Hannover in der Vorlage ſo kärglich bedacht ſei insbeſondere daß Hannover D

n Hamburg in Verbindung ſtehe
Abg Dr Würmeling Ctr ſpricht den Wunſch aus daß bei

der Linie Münſter Emmerich eine Verbindun zwiſchen Go 6und Vorken hergeſtellt werde z an Be
Abg Herold Ctr verlangt eine Linie Geſcher Stadtloh

VerdenWinterswyk als Abzweigung der Linie MünſterBorkenEmmerich sweigung iſterGeſcher

Abg v Bockelberg konſ tadelt die Dürftigkeit der Vorlage
und bedauert daß die Provinz Brandenburg nicht hinreichend be
dacht ſei Hier gebe es noch Gegenden welche vom Verkehr noch
vollſtändig abgeſchloſſen ſeien insbeſondere die Gegend zwiſchen
Schwerin a W und Küſtrin

Abg Ludowieg nl iſt der eine ungünſtigeFinanzlage dürfe nicht zu allzugroßer Sparſamkeit bei der Be
willigung von Sekundärbahnen führen Die Jnduſtrie werde da
durch nicht zu ſtark belaſtet Auch die Arbeitskräfte würden zu
erlangen ſein Redner beklagt daß Hannover namentlich im
mittleren Theil ſchlecht bedacht ſei Der Ausbau der Linie Han
nover Walsrode Vorhelm in der Richtung nach Hamburg müſſe
ſchneller erfolgen

Abg Eugeler ffrk verlangt den Bau der Linie Hohenſtein
Stolp und Konitz Berent Redner beantragt die Vorlage an eine
beſondere Kommiſſion oder an die um 7 Mitglieder verſtärkte
Budgetkommiſſion zu verweiſen

Abg Conrad Flatow konſ Meine Fraktion erkennt es als
einen Vorzug der Vorlage an daß bei aller Sparſamkeit doch im
weſentlichen dieſelben Mittel für Sekundärbahnen aufgewendet
werden wie früher Sie erklärt ſich mit der einfachen Ueber
weiſung an die Budgetkommiſſion einverſtanden Jch begrüße es
mit Freuden daß Weſtpreußen in dieſem Jahre mit 32 Kilo
meter neuer Eiſenbahnen bedacht iſt

Abg Mies Ctr bemängelt daß für die Rheinprovinz nur
12,4 Kilometer neuer Eiſenbahnen in der Vorlage vorgeſehen ſind
Viele ſchon ſeit Jahren vorgetragene Wünſche ſeien nicht berück
ſichtigt worden Redner beſchwert ſich ferner über die übeln
Zuſtände auf dem Bahnübergang ſeines Wohnortes München
Gladbach die zahlreiche Verkehrsſtockungen zur Folge haben

Abg Rieſch frk wünſcht den Ausbau einer 27 km langen
Strecke zum Abſchluß der Linie Bremen Fraukfurt

Abg Seer nl verlangt Beſchleunigung des Ausbaues der
Linie Bromberg Znin
Abg SchultzLupitz frk Die Vorlage genügt nicht unſeren

Anſprüchen und man hätte im Jntereſſe des Landes mit mehr
Neubauten vorgehen müſſen gerade der wirthſchaftliche Nieder
gang der Jnduſtrie hätte zu Mehraufwendungen veranlaſſen
ſollen Landwirthſchaft und Jnduſtrie würden von energiſchem
Ausbau des Eiſenbahnnetzes Vortheil haben Bis jetzt bleibt
der Hauptgewinn den die Landwirthſchaft haben ſollte
immer an den Rädern kleben In ſchlechten Zeiten wird an
billiger gebaut als in guten

Abg Holleſen nl fordert daß die Regierung die Kouzeſſion
geben ſolle welche eine Geſellſchaft für den Bau der Bahn Kiel
RendsburgJtzehoe verlange Sollte die Konzeſſion verweigert
werden ſo möge der Staat ſelbſt die Linie bauen
Abg Frhr v Dalwigk Lichtenfels Ctr bittet um den

Neubau des Moſelbahnhofes in Koblenz
Abg Lerche df wünſcht den Bau einer direkten Verbindung

von Nordhauſen nach Wernigerode oder Thale Die Jntereſſenten
hofften noch immer auf eine günſtige Entſcheidung des Miniſters
Die Bahn Werde ſich auch rentiren

Abg Dr Porſch CEtr bedauert daß der Ausbau der für die
Weberbevölkerung ſo wichtigen Linie im ſchleſiſchen Weberdiſtrikt
nämlich Rückers Nachod und Neurode Reichenbach noch immer

zriotat ſei Ferner verlangt Redner eine Linie Glatz
Landeck

Abg v Foelkerſamb konſ erklärt die Klagen über allzu
geringen Ausban des Eiſenbahnnetzes namentlich hinſichtlich Oſt
preußens für durchaus berechtigt

Abg Schenck dfr verlangt den Neubau des Bahnhofes in
Wiesbaden um den ſchon ſeit 10 Jahren von den Intereſſenten
petitionirt werde

Abg Frhr v Los Ctr bittet um den Bau der Linie Hom
bergRheinbergXanten die für die Landwirthſchaft des Nieder
rheins von großer Bedeutung ſei

Abg Krebs Etr beſchwert ſich darüber daß bei den
Selundärbahnvorlagen der Oſten beſſer fahre als der Weſten
Auch heute entfalle der Löwenantheil auf Oſt und Weſtpreußen

Vorlage wird darauf an die Budgetkommiſſion ver
wieſen

Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr zweite Leſung des Ver

mögensſteuergeſetzes
Schluß gegen 3 Uhr

Naturwiſſenſchafticher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 13 April
Nach Eröffnung der erſten Sitzung im Sommerhalbjahre durch

den 2 Vorſitzenden Hrn Major Dr Förtſch machte zunächſt
Hr Dr Smalian einige nachträgliche Mittheilungen über
einen Gegenſtand der vorigen Sitzung Demnach hat Moiſſan
neuerdings in der afrikaniſchen Blauerde Blooground neben
kryſtalliſirtem Graphit ſowohl Carbonado als auch Diamant

ſplitter gefunden JNach Friedel läßt ſich der Diamant bei niederer Temperatur
aber entſprechend höherem Drucke herſtellen Friedel verfuhr in
der Weiſe daß er einen mit Schwefelkohlenſtoff gefüllten Stahl
block mäßig erhitzte wobei ſich Schwefeleiſen bildete während
der Kohlenſtoff in die Modifikation des Diomanten überging

Herr Privatdocent Dr Brandes legte Bruchſtücke eines un
weit Neuhaldensleben gefundenen Hirſchgeweihes vor deſſen Krone
anſcheinend als Haft für ein Steinbeil gedient hat und ſprach
dann unter Vorlegung der betreffenden Werke über zwei hervor
ragende neue zoologiſche Arbeiten welche in der Bibliotheca
2001o0 Dur des Geh Rath Leuckart erſcheinen und in ihrem
erſten Theile vorliegen Die eine dieſer Arbeiten über rudi
mentäre Wirbeltbieraugen iſt von dem jetzt in Neapel
weilenden Leipziger Zoologen Dr Kohl die andere Arbeit vom
Vereinsmitgliede Herrn Lehrer Dr O Schmeil hier ausgeführt
Letztere behandelt Deutſchlands freilebende Süßwaſſer
copepoden und zwar in dem vorliegenden I Bande die Cyclo
piden Da der Verfaſſer ſelbſt wiederholt Mittheilungen im
Verein über ſeine Unterſuchungen gemacht und für ſpäter in Aus
ſicht geſtellt hat ſo beſchränkte ſich der Redner auf die Hervor
bebung einiger Hauptpunkte unter Hinweis auf die dieſer überaus
mühevollen in jeder Beziehung muſterhaften Monographie des
Herrn Dr Schmeil beigegebenen Tafeln

Nächſte Sitzung Donnerstag den 20 d 8 Uhr in Stadt
Hamburg Gäſte willkommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 April

hatte ſich u a mit einer gegen einen Anarchiſten anhängig
gemachten Strafſache zu beſchäftigen wobei es ſich um ſogenannte
Aufreizung zum Klafſfenhaß handelte Angeklagt war der
36 jährige frühere Schloſſer jetzige Kaſſirer Hermann Deumer
hier wegen Vergehens gegen S 130 Str weil er in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen
der Bevölkerung zu GewaltthätigkeitenHewe gegen einander öffentlichangereizt habe Die Sache bildete ch MNachſpiel zu einer am

2 Fehruar in der Gaſtwirthſchaft zur M qrieiarg abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung der unabhängigen S ozialiſten
in der Dr phil Landauer Redacteur des Organs dieſer
Partei in Berlin über die Berechtigung der Bewegung
der revolutionären Sozialiſten ſprechen ſollte Dr Landauer
war aber nicht zu ſeinem a gekommen da den Veranſtaltern
jener Verſammlung u eits bedeutet worden war daß

e Referent als Ausländer er ſtammt aus Zürich öffent
iche Reden nicht halten dürfe Deshalb war dem Angeklagten

Die vorgeſtrige Strafkammerſitzung

Halle Montag 17 April 1893

die Uebernahme der Berichterſtattung angeboten worden und
derſelbe hatke für dieſe als Thema gewählt Die Beſtrebungender unabhängigen Sozialiſten gegenüber den Sozialdemokraten
Jn ſeinen Ausführungen hatte er den Gegenſatz zwiſchen Anarchiſten
und Sozialdemokraten erörtert eine Bebel ſche Reichstagsrede
über den Werth der 1 Mai Demonſtration und das Erfurter
ſozialdemokratiſche Partei Brograinm tritiſtrt ſowie ameriluniche
mit deutſchen Arbeiterverhältniſſen verglichen und bei letzterem
Punkte die Beſtrebungen der amerikaniſchen Anarchiſten einer
Kritik unterzogen woraus gewiſſe Sätze der Anklage zu

runde gelegt worden ſind Nach Schilderung der deutſchenVerhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hatte

Angeklagte geäußert daß die Beſtrebungen der Sozialdemokratie
ſoweit ſie nicht revolutionär wären zwecklos ſeien und
daß eine Verbeſſerung der Lage der Arbeiter mit Bitten
und Betteln nicht zu erreichen ſei da müſſe man die amerikaniſche
Statiſtik anfehen wonach die Anarchiſten in Amerika durch Streiks
große Etabliſſements in Mitleidenſchaft gezogen und den dortigen
Kapitaliſten den Protzen binnen einigen Monaten einen Schaden
von 20 Millionen Mark verurſacht hätten Die dortigen Ver
ſicherungsgeſellſchaften hätten den Fabrikanten die Aufnahme von
Verſichernngen verweigert ſodaß zerrüttete Verhältniſſe bei den
Kapitaliſten eingetreten wären und wenn dieſe noch eine ſolche
Schlappe erlitten ſo ſtänden ſie auf demſelben Niveau wie die
Proletarier Meine Herren, ſo hatte der Redner dazu bemerkt
zZas giebt zu denken das überlegen Sie ſich, nach welchen
Worten der überwachende Beamte Polizeikommiſſar Nietner
die Verſammlung für aufgelöſt erklärt hatte ſodaß weitere Aus
führungen verhindert worden waren Der Angeklagte der ſich
als Atheiſt und An archi ſt bezeichnete erklärte jetzt ſich aller
dings ungefähr ſo ausgedrückt aber noch mehr geſprochen zu
haben als jene aus dem Zuſammenhang geriſſenen Sätze im
Zuſammenhang mit ſeinen übrigen Ausführungen hätten jene
Sätze ganz andern Sinn als den ihnen hier zugrunde gelegten
Wenn er nach ſeiner damaligen bloßen Einleitung noch weiter
hätte ſprechen dürfen ſo würde er ſeinen den amerikaniſchen
Anarchiſten entgegengeſetzten Standpunkt haben entwickeln können
Er habe nur eine Statiſtik amerikaniſcher Verhältniſſe nach
Zeitungsberichten geben und einen Vergleich mit deutſchen
Arbeiterverhältniſſen ziehen wollen er beſtreite aber Aufreizung
beabſichtigt zu haben Die Dynamit Attentate der Chicagoer
Anarchiſten halte er für Unſinn er ſtehe auf anderem Stand
punkte als ſolche gewaltthätige Anarchiſten was ihm ſeine Schutz
zeugen beſtätigen könnten Nach der Beweisaufnahme ergaben
die Bekundungen des Polizeikommiſſars Nietner daß fragliche
Verſammlung hauptſächlich von anarchiſtiſch kommuniſtiſchen Klub
mitgliedern beſucht geweſen war die Anzahl der Verſammelten
könne 150 200 betragen haben Der Angeklagte habe in
ſeiner Rede die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen zur
Beſſerung der Arbeiterlage für Unſinn erklärt und darauf
hingewieſen daß die Demonſtrationen der Arbeitsloſen nichts
gefruchtet hätten Des Angeklagten Ausführungen ſeien
derart geweſen daß man das Gefühl der Aufreizung gehabt habe
weshalb bei dem Satze meine Herren das giebt zu denken das
überlegen Sie ſich die Auflöſung der Verſammlung für geboten
erachtet worden ſei Den Worten des Angeklagten hätten viele der
Zuhörer beifällig durch Nicken zugeſtimmt andere ſchienen aber
Aergerniß daran genommen zu haben Andere Zeugen aus jener
Verſammlung wußten ſich des Gehörten nicht mehr genan zu er
innern oder nur theilweiſe Einige erklärten den Eindruck em
pfangen zu haben daß nach den nur erſt als Einleitung geſprochenen
Sätzen die eigentliche Darlegung der Meinung Deumer s über den
Gegenſatz zwiſchen Anarchiſten und Sozialdemokraten habe folgen
ſollen Kaufmann Eichmann hier bei dem der Angeklagte über
1 Jahr als Kaſſirer thätig iſt äußerte ſich ſehr günſtig über dieſen
dahin daß er treu und fleißig ſtill und ruhig im Geſchäft arbeite
ſo daß nie über ihn zu klagen Urſache geweſen ſei Geſprächs
weiſe habe Deumer geäußert daß er nicht die Anſicht vertrete
die ſoziale Frage durch Dynamit löſen zu wollen Ein Vorgehen
wie das der amerikaniſchen Anarchiſten ſei zu verwerfen das
führe nicht zum Ziele Aehnliches bekundete ein Mitarbeiter
des Angeklagten nach den in einjährigem Zuſammenarbeiten
mit demſelben gemachten Erfahrungen Kriminal Polizei
Jnſpektor Sparig beſtätigte daß Deumer nach Aufnahme
des Protokolles über ſeine Vernehmung bemerkt habe
er gebe zwar zu erwähnte Aeußerungen mindeſtens dem Sinne
nach gethan zu haben er beſtreite aber die Abſicht der Auf
reizung damit verbunden und gegen S 130 verſtoßen zu haben
Zwei auf Antrag des Angeklagten gleich aus dem Zuhörerraume
vorgeladene Entlaſtungszeugen ein Diſſident und ein Atheiſt
gaben an aufreizende Abſicht in Deumer s damaligen Aus
führungen nicht gefunden zu haben Der Staatsanwalt er
achtete für zweifellos daß das Thatſächliche fraglichen Vorganges
uach den Belundungen des Polizeibeamten erwieſen ſei Andere
Zeugen hätten nichts widerlegt ſondern nur nichts Genaues
mehr gewußt Des Angeklagten Ausführungen ſeien jedenfalls
geeignet in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe

nreizung z Gewaoltthätigkeiten zu bewirken Auf die Dynamitk
Frage ſei hierbei kein Werth zu legen denn es ſei dem An
geklagten beizuſtimmen daß Dynamit die ſoziale Frage nicht
löſe Jm Schlußſatz ſeiner Rede habe er aber auf Gewalt
hingedeutet und nach dem r Sachverhalt ſei er ſich auch
des Strafbaren ſeiner Handlungsweiſe bewußt geweſen Bloße
Geldſtrafe würde für ihn keine ausreichende Sühne ſein
deßhalb ſei Gefängnißſtrafe zu beantragen und zwar von
einen Monat er Angeklagte vertheidigte ſich ſelbſt
in ziemlich erregter Weiſe unter Darlegung ſeines Stand
punktes wonach er nicht zum gewaltſamen Anarchismus neige
er ſei vielmehr Gegner der Gewalt und verwerfe nur das
Demokratiſche weil es Herrſcherpflicht bedeute Anarchismus
wie er ihn verſtehe habe mit Gewalt nichts zu thun was ſchon
daraus erhelle daß bedeutende gelehrte Autoritäten in verſchiedenen
Ländern ſich offen zum Anarchismus bekannt hätten Die
Anarchiſten wollten Jdeale erſtreben zum Wohle für jedes
Jndividuum Er beſtreite ſich ſtrafbar gemacht zu haben nur
wenn den Worten die Ausführung folge was in der Ver
ſammlung doch nicht geſchehen ſei würde Strafbarkeit vorliegen
Der Gerichtshof ſchloß ſich den Ausführungen des Staatsanwaltes
an und erkannte dem Strafantrage gemäß

Berlin 15 April Wegen Verbreitung des bekannten
Extrablattes vom 31 Januar mit der erfundenen Nachricht
über ein Attentat auf den Zaren wurden verurtheilt der
Handelsmann Hebel zu 9 Monaten Gefängniß ſowie zu Geld
ſtrafe der Drucker Dittbrenner zu 320 M Geldſtrafe der
Handelsmann Hecht zu ſechswöchiger Haft und Geldſtrafe die
Handelsleute Polſter und Günther zu Geldſtrafen

Provinzial Nachrichten
Sangerhanuſen 15 April Orig Mitth Der vom Kreis

tage aufgeſtellte Haushaltplan für 1893/94 ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 331,000 M Unter den Einnahmen
erſcheinen die Ueberweiſungen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen
mit 161,158 die Kreisabgaben mit 124,000 M Jn die Aus
gaben ſind u a eingeſtellt Provinzialabgaben mit 32,000
Kreischauſſeen mit 138,000 Wegebau 10,000 Krankenverſicherung 14,000 Naturalverpſlegungsſlattenen mit 20,000

M uſw Am Montag wurde der Arbeiter Kohlmann in
einer Düngergrube mit deren Reinigung er beſchäftigt ge
weſen war tod t aufgefunden Vermuthſich iſt der Mann von
giftigen Gaſen getödtet worden

Letzte Woche hieltUckroLuckau 15 April Orig Mitth
der Bienenzüchter Verein Luckan und Umgegend aufhieſigem Bahnhofe eine Verſammlung U a hielt Lehrer
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Nevoigt Ströbitz Vortrag darüber was der Jmker thun
kann um die ſchweren Verluſte der letzten Jahre einigermaßen
zu erſetzen Nachdem die Gründe dieſer Verluſte angeführt
waren führte Redner außer verſchiedenen vom Jmker zu
leiſtenden Thätigkeiten hauptſächlich an daß die Jmker vor allen
Dingen durch Beiſpiel und Belehrung die Land wirthe über
eugen müßten daß die Bienenzucht die beſte Gehilfindeſerbes ſei Die Land wirthſchaft möchte darum die

mker durch Anbau von er gte namentlich
eißklee Esparſette ferner durch rn dAnpflanzungen an den Bächrändern uſw unter en wo

durch beiden Zweigen große Vortheile erwachſen e mehr
Bienen deſto größer die Befruchtung und daher auch der Ertrag
der Obſtbäume des Rapſes Rübſens und anderer Pflanzen

B hat ſich der Bahn meiſter K durch Anpflanzung von
hlweiden am Eiſenbahndamm und in den Ansſchachtungen um

die Bienenzucht ſehr verdient gemacht

Bitterfeld 13 April Orig Mitth Geſtern tagte hier ein
ne de d der Mulde und Elbe Vorgeſtern fand hier eine Zuſammenkunft von Vorſtandsmitgliedern

der Kriegervereine des Kreiſes behufs Gründung eines
Kreis Krieger Verbandes ſtatt Es wurden gewählt als

zum Stellvertreter
Amtsrath und Hauptmann a D Gerber Schwemſal zum
Schriftführer Kreis Chauſſee Aufſeher Keßler Bitterfeld und
zum Kaſſirer Lehrer Schmeil Bitterfeld Als Sitz des Kreis
verbandes iſt Bitterfeld beſtimmt Jhren Beitritt zum Verbande
r 28 Vereine von 8 Vereinen ſteht die Erklärung

uoch aus

Profeſſor Hundrieſer hat vor wenigen Tagen das Mo
dell ſeines Kaiſer Wilhelm Denkmals für den Kyff
hänſer vollendet Das Denkmal iſt ein Reiterſtandbild von
8,5 m Höhe Der Kaiſer mit dem Helm auf dem Kopfe und mit
dem Feldmantel um die Schultern ſieht das muthig vorwärts
ſchreitende Roß am Zügel haltend etwas ſeitwärts auf einen zu
ſeinen Füßen ſitzenden trotzig mit gezücktem Schwerte drein
ſchauenden altgermaniſchen Krieger herab Der Gedanke des
Künſtlers den Kaiſer ſo wiederzugeben wie er im Gedächtniſſe
ſeiner Zeitgenoſſen gelebt hat und noch lebt iſt durch eine alle
vriſche Darſtellung der Geſchichte ausgedrückt einer weiblichen
igur die auf der andern Seite des Denkmals ebenſo wie der

germaniſche Krieger auf dem Sockel ſitzend dargeſtellt iſt
Perſonal Veränderungen in der Armee Beamte der

Militär Verwaltung Wollweber Jntendantur Sekretär von der
Klekcarrr des 4 Armeecorps zu der Jntendantur der 31 Diviſion verſetzt

leffner Jutendantur Referendar von der Weh des 4 Armeecorps
unter Ueberweiſung zu der Corps Jntendantur des 5 Armeccorps zum etats
mähßigen Jntend Aſſeſſor Webner Kaſernen Jnſpektor in Naumburg a
zum Garniſon Verwaltungs Inſpektor ernannt

J Greiz 14 April Am Mittwoch fand die erſte konſti
tuirende Sitzung des Kuratoriums der Ernſt und Lina
Arnold Stiftung ſtatt Nach dem Plane Ernſt Arnold s
werden die Koſten für Bau und Einrichtung des Aſyls das 50
verheirathete und 50 unverheirathete Perſonen beherbergen ſoll
gegen 500,000 M betragen ſodaß zur Unterhaltung derſelben
noch die Zinſen von 500,000 M ſowie die Zinſen der erſteren
Summe bis zur Fertigſtellung des Gebäudes das vorausſichtlich
erſt in 2 oder 3 Jahren angefangen wird übrig bleiben Da
gegen wird däs 2 Legat von 250,000 durch deſſen Zinſen
einer Anzahl geborener Greizer der Beſuch der hieſigen höheren
Bildungsanſtalten ermöglicht wird ſchon jetzt in Wirkſamkeit
treten Die Unterſtützung ſoll in der Art gewährt werden daß
die Nutznießer des Legats ſorgenfrei leben können Die Unter
ſtützung wird nur ſo lange gewährt als die Erwählten alljährlich
auf der Schule verſetzt werden und für Beſucher der Univerſität
oder einer ſonſtigen höheren Bildungsanſtalt nur dann wenn das
Maturitätsexamen mindeſtens mit der Note 2 gemacht wurde
Die Erwäbltken haben auch Anſpruch die Subvention noch auf 2
weitere Jahre zu beziehen die ſie zur Begründung einer ſelbſt
ſtändigen Exiſtenz nach ihrer freien Wahl benutzen können Die
Auswahl der zu Unterſtützenden erfolgt unter Zuziehung des
Direktors des Gynmaſiums und des Direktors der Bürgerſchule
D Das bei Lebzeiten von Herrn Arnold zur Errichtung eines
Knabenho rtes geſchenkte Haus und Gartengrundſtück wird
jetzt zu ſeiner Beſtimmung hergerichtet und bald bezogen werden
Der Leiter der Anſtalt iſt bereits berufen um die Einrichtung
ſelbſt überwachen zu können Frau Lina Arnold die Wittwe des
menſchenfreundlichen Wohlthäters hat zu alledem noch in hoch
herziger Weiſe eine größere Summe zur Errichtung eines
ſtädtiſchen Waiſenhauſes und eines Kinderkranken
hauſes ſowie zur Erhaltung des Knabenhortes übergeben ſodaß
die Stadt in den Beſitz von Anſtalten kommt die für immer von
großem Segen für ihre Einwohner ſein werden

Eiſenach 14 April Orig Mitth Das Projekt einer
Schienenverbindung der Werrabahn mit dem gewerb
W preußiſchen Städtchen Brotterode am Jnſelsberge
ſt in ein neues Stadium getreten Nachdem die preußiſche
Stagtsbahn Verwaltung wie auch die Werrabahn Geſellſchaft mit
Rückſicht darauf von der Ausführung des Unternehmens Äbſtand
genommen haben daß die Bau und Betriebskoſten der Bahn
nicht in richtigem Verhältniſſe zu den zu erwartenden wirth
ſchaftlichen Vortheilen ſtehen würden will man es nunmehr
mit einer Kleinbahn verſuchen die von Wernshauſen nach
Brotterode führen und das betriebſame und landſchaftlich reizende
Truſenthal erſchließen ſoll Die Firma Lenz Co in Stettin
hat ſich zur Uebernahme der Vorarbeiten bereit erklärt

Von der vorderen Rhön 13 April Orig Mitth Die
Erbauung einer normalſpurigen Lokalbahn von Mellrichs
ſtadt über Oſtheim nach Fladungen iſt nunmehr geſichert
nachdem ſich die an der projektirten Bahnlinie gelegenen Ort
ſchaften verpflichtet haben 85,000 M zu den Koſten des Grund
erwerbs beizutragen Die Vorarbeiten mit denen die Lokalbahn
Aktien Geſellſchaft vormals Krauß a Co in München be
auftragt iſt ſind in vollem Gange dieſelben erſtrecken ſich gleich
zeitig auf den ſpäteren Weiterbau der Bahn von Fladungen bis
Kaltennordheim der Endſtation der der vorgenannten Aktien
geſellſchaft gehörigen Feldabahn

vWv h Vermiſchtes
Rettung eines Dampfers Die Fahrt des Kaiſers auf

dem neuen Aviſo Hohenzollern von Swinemünde nach
Kiel hat zur Rettung eines auf offener See in Noth befind
lichen Dampfers beigetragen Man ſchreibt uns hierüber

Am Morgen des Sonnabend als es gegen 5 Uhr an Bord des
Hohenzollern welcher im Hafen von Swinemünde dicht amVollwert lag lebendig zu werden begann rieſelte ein ſeiner

n hernieder der bis nach Antritt der Fahrt die einige
Minuten nach 6 Uhr erfolgte anhielt Dann klärte ſich der
Himmel als wir auf offener See waren mit einem mal auf und
wir hatten eine prächtige Fahrt Der Kaiſer hatte ſich als er
auf Deck erſchien auf die Kommandobrücke begeben und war
ſichtbar hoch erfreut über die Reiſe und änßerte ſich wiederholt
ebenſo über das Schiff und ſeine Einrichtung Er trug ein blaues
Jacket und Steuermütze Bis der Lootſe das Schiff verlaſſen
ging die Fahrt nur z dann ging es mit vollem Dampf

ter und das Schiff lief 16 18 Knoten in der Stunde Eine
ich ſtark wehende VBriſe welche die See ganz hübſch zum

ollen brachte war von gar keinem Einfluß anf das Schiff über
chönen Latg nur eine Stimme herrſchte So ging es

bis nachmittags 4 Uhr als die Fahrt plötzlich durch Hallen des
7 es unterbrochen wurde Von der Kommandobrücke war in

r Richtung nach der mecklenburgiſchen Küſte ein Dampfer
d g welcher durch drei ſchwarze Bälle am Großmaſt

bef ort einen Kutter kiar zu machen der mit einem Lieutenanteinem Arzt und 10 Mann beſetzt wurde und in beſcleniger
efinde mich in Noth gegeben hatle Der Kaiſer
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Fahrt dem Dampfer zueilte um Erkundigungen einzuziehen bezw
ilfe zu leiſten Es war der Dampfer Elektra aus Flensburg

der eine ſchwere Havarie an der Maſchine durch Platzen von
Rohren erliiten hatte Der dem Hohenzollern weit zurück nach
folgende Aviſo Wacht erhielt durch Flaggenſignale den Befebl
den Dampfer ins Schlepptau zu nehmen und nach Kiel zu bringen
Nachdem durch dieſen Vorfall die Fahrt etwa 15 Minuten unter
örochen geweſen wurde dieſelbe dann in verſchärfter Weiſe wieder
aufgenommen ſo daß die holſteiniſche Küſte bald in Sicht kam
Der Wind war inzwiſchen immer Fprter geworden und das
Wellenſpiel bot einen herrlichen Anblick Stolz und majeſtätiſch
lief das Schiff bald nach 6 Uhr in den Kieler Hafen ein Die
Strandbatterie von Friedrichsort fenerte den Kaiſerſalut von
101 Schüſſen der bald darauf auch von der im Hafen in Parade
aufſtellung ankernden Manöverflotte aufgenommen wurde Als
an der Boje in der Nähe des Schloſſes feſtgemacht war und der
Kaiſer den Prinzen Heinrich begrüßt auch die Meldung des
Vice Admirals Knorr des Stationschefs der Oſtſee entgegen
genommen beſtieg der Monarch das von 16 Matroſen gernderte
prächtige Kaiſerboot und unternahm in langſamer Fahrt eine
äußere Beſichtigung des Schiffes vor die in Swinemünde nicht
möglich geweſen An Bord zurückgekehrt hörte man um 7 Uhr
die lärmenden Schläge des chineſiſchen Tam Tam zum Diner
rufen zu dem der Kaiſer zahlreiche Offiziere mit Einladungen
beehrt hatte Die Nacht blieb der hohe Herr an Vord des

Hohenzollern und hörte am Sonntag vormittag mit dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich die Predigt in der Garniſonkirche

Der Dowe ſche Schutzpanzer Schießproben auf den
Dowe ſchen Schutzpanzer ſollen nach dem Anz f d Havell
demnächſt in Spandau angeſtellt werden

Brandunglück Bei einem Sonnabend in dem Orte Culm
bach württembergiſcher Schwarzwald nachts ausgebrochenen
Feuer ſprang der Mechaniker Hausmann nach dem oberen Stock
werk um vier daſelbſt ſchlafende Kinder zu retten und fand mit
drei der Kinder in den Flammen ſeinen Tod Das vierte
Kind ſprang zum Fenſter hinaus blieb an demſelben hängen und
wurde ſchwer verletzt

Noch ein Brandunglück Nach einer Meldung der Poſ
Ztg aus Schneidemühl ſind im Dorfe Sakollno bei Krojanke
20 Gehöfte mit 80 Gebäuden darunter auch die Kirche
niedergebrannt Das Mobiliar und Wirthſchaftsinventar
verbrannte mit leider verloren auch zwei Kinder ihr Leben

Vermächtuniß Der verſtorbene Profeſſor Karl Werder
hat letztwillig verfügt daß ſeiner Wirthſchafterin die 30 Jahre
bei ihm war bis an ihr Lebensende die Zinſen von 115,000 M
ausbezahlt werden Ueber ein Kapital von 73,000 M darf ſie
ſelbſt teſtamentariſch verfügen Den Reſt des beträchtlichen Ver
mögens erhalten drei Neffen des Verſtorbenen Freunde die ihm
im Leben näher ſtanden ſind ſämmtlich mit werthvollen Andenken
bedacht worden

Millionär und Zuchthäusler Unter den Sträflingen welche
jüngſt von Wien ans an die Strafanſtalten abgegeben wurden
befand ſich auch ein Mann der die mediziniſchen Kreiſe der Donau
ſtadt bereits wiederholt beſchäftigt hat aber auch dadurch Jntereſſe
erregt daß er der zu ſieben Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt
wurde weit über eine Million und außerdem Ländereien in meh
reren Kronländern der Monarchie beſonders im Küſtengebiete
beſitzt Simon Oppaſich der jetzt 60 Jahre alt iſt war vor un
gefähr zehn Jahren noch ein Bettler Der Mann iſt von Geburt
aus ein Krüppel von ſo ſchrecklicher Art daß er nur ſchwer geſchil
dert werden kann Die Füße fehlen ihm ganz und ſtatt der Armehat er zwei armähnliche Rudimente deren er ſich zum Fortbewegen
bedient indem er ſich an den Enden des Rumpfes zwei Räder
anſchnallen läßt weil er ſonſt den ganzen Leib am Boden ſchleifen
müßte Wenn der ſich mühſam auf den Rädern durch die Straßen
dahinſchleppende Krüppel geſehen wurde ſo erregte er ſolches
Mitleid daß er nicht erſt die Paſſanten um Almoſen bitten mußte
Die Gaben floſſen ſo reichlich daß er ſich bald ein kleines Ver
mögen erſpart hatte Durch Wucher und Börſengeſchäfte brachte
es der Krüppel im Jahre 1878 ſchon zu einem Vermögen von
250,000 fl und war überdies ſchon Beſitzer mehrerer Häuſer und
Grundſtücke in Trieſt und Parenzo wo er abwechſelnd Aufenthalt
nahm Je reicher der Krüppel wurde deſto größer wurden ſein
Geiz und ſeine Habſucht und die Letztere brachte ihn ſchließlich in
den Kerker Schon im Jahre 1891 wurde er wegen eines aus
Gewinnſucht abgelegten falſchen Eides zu 18 Monaten ſchweren
Kerkers verurtheilt Kaum hatte er die Strafe abgebüßt als er
wieder gleichfalls aus ſchnöder Gewinnſucht zwei falſche Eide ab
legte einen zum Schaden des Verwalters der ihm während ſeine
Strafhaft die Häuſer und Güter adminiſtrirt hatte und den andern
zum Nachtheile einer Frauensperſon der er die Heirath verſprochen
hatte und die er mit zehn Krenzern täglich abfertigte Wegen

et Eide wurde er zu ſieben Jahren Kerkers ver
urtheilt

Amerikaniſcher Kunſtſiun Wir dürfen darauf gefaßt ſein
nunmehr aus Chicago täglich die amerikaniſchſten Dinge
zu vernehmen Schwerlich wird aber folgende Tollheit über
trumpft Ein Amerilaner ſtellt eine Pyramide von 400
Klavieren aus Die Klaviere ſind untereinander elektriſch ver
bunden und werden von einer Dame ſämmtlich zugleich zum
Klingen gebracht Da man es ſchwerlich dahin bringt daß ſie
W gleich geſtimmt ſind ſo wird es einen netten Ohrenſchmaus
geben

Die Schweiz ein enropäiſches Panoptikum Ueber
die Ausbeutung der Nzturretze in der Schweiz
ſchreibt mon den Münch N Nachr Eine der widerwärtigſten
Erſcheinungen der Fremdeninduſtrie bildet die Ausbeutung der
Naturreize durch blankes Geld Wenn der Fremde für einen
Waſſerfall den man ihm zeigt 50 Cents oder 1 Franc zu be
zahlen hat ſo nimmt er in ſeinem Entzücken daran vielleicht
weniger Anſtoß als der Landesangehörige Als ich zum erſten
mal die Reichenbachfälle beſuchte habe ich mich nicht übel über
den Verkauf der Anſicht geärgert Jch hatte keine Ahnung daß
man im berner Oberland dem fremden wie dem ſchweizeriſchen
Touriſten ſolche Erzeugniſſe der Natur nur gegen Geld vorweiſt
Damals war bei einem der Fälle eine breite Bretterwand er
richtet damit ja kein Menſchenange von dem öffentlichen Weg
aus einen Blick auf das niederrauſchende Waſſer thun könne Nur
t Eintrittsgeld kann man ferner den Trümmelbach in der
Lähe von Lauterbrunnen ſchauen Es iſt ein berner Kantons

rath der die Taxe erhebt Dieſe Ausbeutung gereicht dem ſonſt
ſo naturſchönen berner Oberland nach und nach zum Schaden
Die Behörden ſehen dies ein und machen jetzt energiſch Front
gegen den tadelnswerthen Gelderwerb Es mag vorkommen daß
zu ſolchen Waſſerfällen Wege und kleine Brücken gebaut werden
müſſen was ſelbſtredend mit Geldauslagen verbunden iſt Soweit

nun aber die Fälle den Touriſten derart zugänglich gemacht
werden kommen ſie einer ganzen Landesgegend zu gut Darum
meinen wir die Hoteliers Penſionen Gemeinden c ſollten die
betreffenden Koſten tragen

Von der internationalen Flottenſchau Die an der
Flottenſchau zu Hampton Roads theilnehmenden deutſchen
Kriegsſchiffe Kaiſerin Auguſta und Seeadler ſind in den

von Halifax eingelaufen um Kohlen einzunehmen Die
chiffe hatten eine ſtürmiſche Reiſe ſie ſind geſtern nach Hampton

Roads in See gegangen
Cholera Abermals werden mehrere Fälle choleraar tiger Erkrankung aus Vannes und eriedt Amneiel

Perſonalnachrichten Der frühere württembergiſche Kriegsminiſter Albrecht von Suckow r z
Baden Baden geſtorben Der 7bewalig Parfümeriefabrikant
Kreller in Nürnberg beſtimmte in ſeinem Teſtamente eine
halbe Million Mark für Wohlthätigkeitszwecke Der Schach
meiſter und Schriftſteller Jean Dufresne der ſich

n s r deiſen nunt gema at nalangen Leiden am Sonnabend n 64 Lebensjahre geſtorben 9

Wanren nnd Prodaktenberlehte
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Hamburg 14 April Original Bericht von Otto Friedeberg
Je mehr die wärmere Jahreszeit heranrückt und mit ihr der Schluss
der Malzsaison um so schwächer werden die UVUmsätze in Braugerste
Das hiesige Lager beziffert sich auf knapp 20,009 Zolletr Für bessere
Böhmische wird noch bis 170 M letzte Kosten gefordert Inhaber würden
sich aber auch mit 165 M 2 Mittelwaare ist mit 155 M und
abfallende Sorten mit 140 14 am Markte Auf Lieferung ist das
Angebot mässig aber dem sehwachen Begehr noch immer weit über
legen für ganz vollkörnige böhmische Provenienz wird vereinzelt 155
bis 160 M geboten während geringere Sorten unbeachtet bleiben man
fürehtet solche möchten mit Dumpf anlangen In Saalegerste ist der
hbiesige Bestand geräumt die Offerten sind spärlich die Nachfrage
Null nur z feine Sorten die aber nicht mehr vorkommen würden
vielleicht doch noch Unterkommen finden Preise durchweg nominell
Ich notire hbochprima bis 205 gute Qualitäten 190 200 und
Mittelwaare 175 165 M alles letzte Kosten oder 6 A billiger rein
Geld

Le pzig 15 April Weizen per 1000 kg netto in ländischer 157
160 M bez u Br do auslündischer A Schwächer Roggen per 1000
kg netto inländwcher 137 150 M bez u Br do auslündischer
att Gerste per 1000 k netto n 150 172 M bezBr feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M

bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 152 154 I bez u
Br do aus ländischerHamburg 15 April Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 154 157 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 134

135 russ loco ruhig Transito 102 Hafer rumg Gerste ruhig
Nordhausen 15 April Preise einschl Alaklergebühr Werzen

14,50 14,80 Roggen 12,60 13,20 Gerste 18,00 16,00 Hafer
14,60 15,00 M per 100 kg

Stettin 15 April Weizen unverändert loco 148 154 per April
Mai 154,50 per AMai Juni 155,50 Roggen loco flau 125,00 128,00
per April Mai 130,00 per Mai Funi 131,56 Pomm Hafer loco 135 140

Breslanu 15 April Roggen per April 133,00 per April Mai 134,00
per Mai uni 135,00

Wien 15 April Weizen pr Frühjahr 7,51 Gd 7,84 Br per Herbst
7,95 Gd 8,00 Br Koggen per Frühjahr 6,59 Gd 6,62 Br per MaiJuni 20 fd 6,65 Br Hafer per Frühjahr 5,98 6d 6,01 Br

Pest 15 April Weizen loco behauptet per Frühjahr 7,69 6G0
7,62 Br per Mai Juni 7,60 Gd 7,61 Br per Herbst 85 Gd 7,86
Br Hafer per Frühjahr 5,70 Gd 5,2 BrAmsterdam 15 April Weizen per Mai 172 per Nov 178 Roggen
per Mai 130 pr Okt 127

Antwerpen 15 April Haferruhig Gerste ruhig
v New Nork 15 April Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli

79

Weizen ruhbig Roggen ruhbig

ZuckKer
Braunschweig 15 April Bericht von Eberhäd Mencke Nehflgr

Rohzucker Im Anfange dieser Berichtswoche verkehrte der Markt
in schwacher nachgebender Haltung im weiteren Verlaufe speziell gegen
Schluss nahm aber wieder ein stetiger Ton Platz Die Käufer hielten
sich zum grossen Theil dem Markte fern und so mussten die wenigen
angebotenen Partien prompter 88er Waare 92 er Zucker wurde nicht
gehandelt 10 bis 15 Pf billiger als Ende voriger Woche erlassen
werden Das Geschäft auf Lieferung für die neue Campugne bewegte
sich ebenfalls in den engsten Grenzen vereinzelt nur liessen sich ein

aar kleinere Abschlüsse auf frühe Termine ermöglichen da die Käufer
etzte Preise nicht voll anlegen wollten Nachprodukte konnten den vor
wöchigen Werthstand behaupten Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirks
beträgt ca 8009 Ctr In Ratfinirtem Zucker fand ein gutes Bedarfs
geschäft zu unveränderten Preisen statt Es notiren heute per 50 kg
Raff Zueker Raffinado I 29, 5 Raffinade II 29,00 M ausschl
Fass gem Raffinade 29,75 bis 31,26 gem Melis 28,00 bis 28,25 M
einschl Sack Würfelrafſinade 20,75 bis 31,25 M einschl Kiste
Rohzucker Kornzucker 929 Kornzucker 889 16,00 bis
16,30 Nachprodukteo 75 12,80 bis 13,80 M ausschl Rühben
melasse 439 Bé a G 81 59 Brix effektiv und spätere Lieferung zur
Entzuckerung für Brennereien M per 50 kg aussechl Tonne

Hamburg 16 April Vormittagsbericht Rüben Rönzucker I Pro
Gukt Basis 8d9 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Alai 16,20 per Aug 16,57, per Okt Dez 13,55 per Jan März
13,70 Ruhig

Hamburg 15 April Schlussbericht Kuben Kohruecker I Pro
dukt Basis 8820 Rendement neue UVsance trei an Bord Hawhburg per
Aai 16,2 per Aug 16,575 per Okt Dez 13,50 per Jan Alärz

8,67 Stetig
Paris 15 April Schlusebr Rohzucker behauptet 889 loco

42,50 à 43 Weieser Zucker ruhig Nr 3 pr 170 kg per April 45,75
per Mai 45,87, per Mai Aug 46,25 per Okt Dez 28,00

London 15 April 9690 Javazucker loco 17 fest Rüben
Kohzucker loco 16 fest

Ant werpen 14 April Sofort 89,75 Fres Mai Juni 40 00
Fror, Okt Dez 33 50 Fres

Kafſtee
Hamburg 15 April Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 15 April Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Mai 77 pr Sept 76 pr Dez 75 pr März 73 Kaum vehuauptet
Hamburg 15 April Nuchmittagsbericht Good average Santos

per Mai 77 pr Sept 76 pr Dez 75 pr März 73 Behbauptet
Amsterdam 15 April Java Kaffee good ordinary 53
Havre 15 April Vorm 10 Ohr 30 Alin Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
April 96,00 pr Mai 95,25 pr Sept 95,75 Schwach

Spiritus
Berlin 15 April Amtlich Spiritus mit 50 A Verbrauehs

abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach PTralles Gekündigt
l Kündigungspr M o ohne Fass 55,7 bez

n mit 70 I Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleioh 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Fass
36 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles, Gekündigt l Kündigungspreis A Loco iuit Fuss

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe Fester Gekündigt 120,000 1

Kündigungspreis 35 3 A Loco mit Fass per diesen Aſonat per
April AMlai und per Mai Juni 35,1 853 635,4 bez per Juni Fuli
per Aug Sept 36,1 35 36 636 A bez

Leipzig 15 April Spiritus unversteuert per 10,000 I ohne
Fass mit 50 A Verbrauchsabg 85,20 Al mit 79 do 32,55 M G

Posen 15 April 8Spiritus loco ohue Vass öber 92,80 do tohne Vass toer 33,00 Plau
8tettin 15 April Spiritus loco fester mit 70 M Konsum

sleuer 34,80 per April blai 34,10 per Aug Sept 35,60
ULamburg 15 April Spiritus loco still per April Mai 229 Br

per Juni Juli 238 Br per Juli Aug 23 Br per Aug Sept 24 Br
Breslau 15 April Spiritus per 100 1 100 2 exol 90 A Ver

brauchsabgaben per April 58,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
April 33,30 do do per Aprit Mai 33,39 do do per Mai Juni,

Paris 15 April Spiritus fest per April 49,00 per Mai 49,07
per Mai Aug 48,75 per Sept Dez 44,25

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
Berlin 15 April Amtl Rüböl per 300 kg mit Fass Behauptet

Gek Ctr Kündigungspreis I Loco mit Fass AMohne Fass per diesen Mlonat 49,6 49,6 bez per April Max 49,5
49,6 bez per Mai Juni 49,7 49,8 bez per Juni Juli per Juli

Aug per Aug Sept per Sept Okt 51,1 50 51,0 bez
Leipzig 15 April Kaps per 1000 kg netto Rapskuchen

per 100 kg netto M bez Rüböl per 100 kg netto ohue Fass
tlüssiges 59 M bez u Br Vlauer

Stettiu 15 April Rüböl loco matt per April Alai 49,50 per
Sept Okt 50,50

Breslau 15 April Rüböl pr April 51,00 pr April Mai 51,00
Köln 15 April Rüböl loco 55,00 pr Mai 53,70 per Okt 54,10
Bremen 15 April Schmalz sehr fest Shafer Pk Wilcox 51

Plg Cholce Grocery 51 Pfg Armour 51 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 44 Plg Cuduhy 51,

Hawburg 15 April Küböl unverszollt rubig loco 52
Pest 15 April Kohlraps per August Sept 12,65 Gd 12,75 Br
Paris 15 April Rüböl ruhbig pr April 58,25 per Mai 59,75

pr Mai Aug 60,26 per Sept Dez 61 00

Petroleum
Stettin 15 April Loco 55Hamburg 15 April Petroleum loco behauptet Standard white

loeo 5,10 Br per Aug Dez 5,30 Br
Bremen 15 April Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

u r irung der Bremer Petroleum Börse Fusszollfrei Rubig
r

An twerpen 15 April Sehluses Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 12 bez 12 Br pr April 12 Br per MAlai Juni 12 Br per
r e A Telegr Antange Kuwech r pow Vor April An Kurse Petroleum Pipeline ceertäficates pr Mai egr l v v

Putterartikel
Hambur F 14 April Palmkuchen deutsehe 110 Cocos

auesKuchen deutsche 150 Baum wollsantkuehen 128 Erd
nusskuchen 130 150 M je nach Qual Rapskuehen 115 Mein

Rähöl wattkuchen 145 Palmkernschrot 90 für 1000 kgi inöi sehr fest loco 49 00 Mloco 53,00 M
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